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INHALT

ABBILDUNGEN

Klitoriskörper 
mit Eichel

Die Klitoris besteht aus vier 
Schwellkörpern – je zwei pro Seite. 
Sie umschließt die Vagina und 
die Harnröhre. Der Klitoriskörper 
und die Klitoriseichel sind von 
einer Vorhaut bedeckt. 

Hier gut zu sehen: die Länge 
des Klitoriskörpers. Er besteht 
aus Schwellkörpergewebe.

Die Klitoris in ihrer vollständigen anatomischen Struktur

seitlicher 
Schwellkörper

mittiger Schwellkörper

Vagina

Vulvalippen

Harnröhre

Bei dieser Abbildung sehen wir von 
vorne und leicht unten auf das Becken. 
Die Klitoris schmiegt sich in das Dreieck, 
das durch die Beckenknochen entsteht, 
reicht von der Symphyse zu den Sitzbein-
höckern und umschließt die Vagina.

Die Klitoris im Becken

Sitzbein

Hüftpfanne

Beckenkamm

Symphyse

Abb. 1 Abb. 2
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Die Herzchen zeigen, an welchen Stellen Klitoris, 
Vulva, Vagina und Uterus am sensibelsten für 
Stimulation sind. Der Klitoriskörper, die Schwell-
körper, der Übergang zwischen Vagina und Vulva, 
die ganze Vulva, das Areal des G-Punktes und 
der Gebärmutterhals können Berührungen als 
erregend wahrnehmen.

Die Geographie weiblicher Lust

erregend wahrnehmen.

Die Klitoris besteht aus den gleichen 
anatomischen Arealen wie der Penis und 
umgekehrt. Die Farben verdeutlichen, 
welche Bereiche einander entsprechen. 
Beide Organe bestehen aus Schwellkör-
pergewebe, wobei das spongiöse weicher 
und das kavernöse praller und härter ist.

Anatomisch sind Klitoris und Penis äquivalente Organe

spongiöse 
Schwellkörper

kavernöse 
Schwellkörper

Hoden

Eichel

Dargestellt sind hier Klitoris und Vagina und 
Uterus von der Seite. Das Areal des G-Punktes 
liegt an der oberen Wand der Vagina, am Rücken 
der Klitoris und der Harnröhre. Erregung kann 
hier intensiv wahrgenommen werden, indem sie 
in die Klitoris weitergeleitet wird. Die Existenz 
des G-Punktes ist nicht bewiesen.

Der G-Punkt – Rückenmassage für die Klitoris

G-Punkt

Gebärmutterhals/
Zervix

Gebärmutter-
höhle

Vagina

Eierstock

Eileiter

Gebärmutter

Klitoris

Gebärmutter

Klitoris, Vagina, Gebärmutter und Blase liegen 
eng beieinander, sie teilen sich Blutgefäße und 
Nervenversorgung. Daher spricht man von einem 
Organcluster, also einer Gruppe von Organen. 
Jeder Teil des Clusters kann Erregungsimpulse 
der Klitoris weiterleiten.

Das eng zusammenhängende Organcluster aus Klitoris, 
Vagina, Blase und Uterus

Blase

Harnröhren-
ausgang

Vaginaausgang

Klitoris

Gebärmutterhals

Eileiter

Eierstock

Abb. 3 Abb. 4

Abb. 5 Abb. 6
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Gehirn und Klitoris sind eng miteinander verbunden, das Gehirn 
bildet Hormone, die die Klitoris anschwellen lassen und sie zum 
Orgasmus bringen. Gleichzeitig führt eine Stimulation der Klitoris 
zu mehr erregenden Hormonen aus dem Gehirn. Auf der Abbildung 
sieht man außerdem das eng ver� ochtene Netz der Nerven im 
 Becken und dass auch hier alles miteinander verbunden ist.

Das Nervenge� echt im Becken und die Verbindung 
zum Gehirn

Nervenge� echt

Wir sehen von unten auf das Becken, also von den Füßen der Frau 
nach oben, und erkennen die trichterförmige Beckenbodenmusku-
latur und wie die Klitoris von außen darunterliegt. Der Muskel der 
Acht auf der rechten Bildseite ist abgeschnitten, damit die Klito-
ris besser erkennbar ist. Von der trichterförmigen Muskulatur ist 
nur die Hälfte sichtbar, die andere liegt hinter dem Dreieck. Beim 
 Orgasmus kontrahiert auch der Beckenboden und wird so gestärkt, 
umgekehrt stärkt ein trainierter Beckenboden die Orgasmen.

Die Klitoris und der Beckenboden in perfekter Harmonie

Mittlere Schicht des 
Beckenbodens (Dreieck)

Äußere Beckenbodenmuskulatur (Acht)

Symphyse

Klitoriskörper

Anus
Steißbein

Innere Schicht des Becken-
bodens (Trichter)

Abb. 9 Abb. 10

Klitoris, Vagina und Uterus sind von der Seite 
dargestellt. Die AFE-Zone liegt an der vor-
deren Vaginalwand in der Nähe des Gebär-
mutterhalses. Bei Stimulation dieses Bereichs 
entstehen off enbar bei manchen Menschen 
über die Aktivierung des (parasympathischen) 
Nervensystems besondere Lustgefühle.

Wenig erforscht: der A-Punkt

Nervensystems besondere Lustgefühle.

A-Punkt

Gebärmutterhals/
Zervix

Bei der Penetration durch einen Penis 
werden einige, jedoch längst nicht alle 
 erregbaren Areale stimuliert; die besonders 
wichtigen Zonen der Klitoris werden oft 
nicht ausreichend berücksichtigt, wie die 
Gesichter der Herzchen anzeigen.

Penetration der Vagina
Was kann sie anatomisch leisten?

Gesichter der Herzchen anzeigen.

Abb. 7 Abb. 8
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Klitoris zeichnen für Beginner

Cliteracy Certificate
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Immer wieder treten engagierte Menschen mit Klitoris-Aktionen in die Öffentlichkeit. In 
Paris zum Beispiel stellte die »Klito-Gang« am Weltfrauentag 2021 eine riesige knallrote 
Klitoris direkt vor dem Eiffelturm auf. Julia Pietri, Chefin der Gang, sagte, sie habe damit 
auf den »sexuellen Analphabetismus« aufmerksam machen wollen. Von ihr stammt 
auch das Buch Mit Fingerspitzengefühl. Kleine Anleitung zur weiblichen Masturbation 
(Kunstmann Verlag). Sie hat darin die Antworten von über 6000 Frauen zu ihren 
Masturbationsgewohnheiten veröffentlicht. 

Auch Noa Lovis Peifer und Linu Lätitia Blatt, die Gründer*innen von »Glitterclit«, tragen 
viel zur Sichtbarmachung des weiblichen Lustorgans bei. Ihr Stoffmodell »Doris die 
Klitoris« dient als niederschwelliges und unpeinliches Anschauungsmaterial bei der 
Sexualaufklärung in Schulen und Bildungseinrichtungen. Dafür wurden sie mit dem Preis 
der Kultur- und Kreativpolitiker*innen Deutschland ausgezeichnet. 

Von der Kulturwissenschaftlerin Louisa Lorenz stammt das Buch CLIT – Die aufregende 
Geschichte der Klitoris (Heyne Verlag), das 2022 erschien und ein Meilenstein für die 
Neubetrachtung des weiblichen Lustorgans ist.

Die Regisseurin Barbara Miller hat mit »Female Pleasure« eine Dokumentation gedreht, 
die 2018 beim Filmfestival in Locarno Premiere feierte und viele Preise gewonnen hat. 
Miller hat fünf Frauen porträtiert, die sich in ihren Ländern gegen viele Widerstände für 
sexuelle Gleichstellung einsetzen.

Sophia Wallace ist eine Konzeptkünstlerin aus Brooklyn, die in ihren Skulpturen und 
Installationen die kulturelle Unsichtbarkeit der Klitoris thematisiert – und unter dem 
Begriff »Cliteracy« eine »Alphabetisierung« in Bezug auf das Organ vorantreiben will.

Mithu M. Sanyal hat mit Vulva. Die Enthüllung des unsichtbaren Geschlechts 
(Wagenbach) 2009 eine starke Kulturgeschichte der Vulva vorgelegt und dabei 
vergessene Quellen neu gesichtet.

Und natürlich legen wir euch unser erstes Buch und Hörbuch ans Herz.
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